
WEISSENBURG - „Helfen. Sie. Mit.
Eine helfende Hand zur richtigen
Zeit kann vieles bewegen. Die Nach-
barschaftshilfe Weißenburg mit
ihren ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfern ist für Sie da!“ So wirbt
die Stadt Weißenburg auf der Inter-
netseite www.nachbarschaftshilfe-
weissenburg.de – das Angebot gibt es
bereits seit 2019, ist aber (auch pan-
demiebedingt) etwas in Vergessen-
heit geraten und dürfte durchaus
noch häufiger in Anspruch genom-
men werden. Das wünscht sich
zumindest Berthold Seitz, der neue
Hauptkoordinator.

Er und seine Mitstreiterinnen und
Mitstreiter sind voller Tatendrang
und wollen dafür sorgen, dass Helfer
und Hilfesuchende passgenau zuein-
ander finden. „Ich bin überzeugt,
dass in Weißenburg ein riesiger
Bedarf besteht“, sagte Helga Laack-
mann beim Pressetermin, und ihr
neuer Kollege Berthold Seitz stimmte
ihr sofort zu: „Unser Angebot scheint
noch nicht bekannt genug zu sein in
Weißenburg.“

Ein Umstand, der sich hoffentlich
nun ändert, wünscht sich die Nach-
barschaftshilfe. Angeboten werden
folgende Leistungen: Besuchs- und

Begleitdienste, Hilfe in Haus und Gar-
ten, Unterstützung beim Einkauf
und Begleitung bei Behördengängen
oder Arztbesuchen. Dabei sei das
Angebot längst nicht nur für Senio-
ren gedacht, betonte Barbara Schäl-
ler: „Wir wollen gerne auch die Jünge-
ren ansprechen, zum Beispiel Allein-
stehende oder Menschen ohne Fami-
lienanschluss.“

Gerhard Luff, der seit Kurzem Rent-
ner ist und früher im Notariat gear-
beitet hat, ist seit Weihnachten bei
der Nachbarschaftshilfe und hat
bereits bei Senioren Rasen gemäht
oder Büsche geschnitten. „Ich will
alles machen, was die älteren Herr-
schaften nicht mehr selbst machen
können“, sagt der Holzinger, der sich
wie Barbara Schäller über das positi-
ve Feedback freut. „Man bekommt
viel mehr Lob als im Beruf“, weiß
Seitz, der auch noch weitere freiwilli-
ge Helfer zum Mitmachen motivie-
ren will.

Willkommen sei jeder, der entwe-
der handwerkliches Geschick mit-
bringt oder sich anderweitig sozial
engagieren will. Wie zum Beispiel
Nadine Krämer, die sich seit einem
halben Jahr um das Büro der Nachbar-
schaftshilfe kümmert, Anrufe entge-

gennimmt, Termine bucht oder die
Kundenkartei pflegt.

Berthold Seitz, der neue Hauptko-
ordinator, ist überzeugt, dass ehren-
amtliches Engagement wichtig ist für
die Gesellschaft, und erntet breites
Kopfnicken. Er weiß aus Erfahrung,
dass es manchen Menschen extrem
schwerfällt, wenn sie auf fremde Hil-
fe angewiesen sind, und ermutigt des-
halb alle Bürgerinnen und Bürger in
Weißenburg und den Ortsteilen, ger-
ne die Dienste der Nachbarschaftshil-
fe in Anspruch zu nehmen, die die
Stadt jährlich mit 10 000 Euro unter-
stützt und den ehrenamtlichen Hel-
fern die Räume bei der Kontakt- und
Informationsstelle für Selbsthilfe-
gruppen (Kiss) zur Verfügung stellt.

2020 leisteten die Helfer der Nach-
barschaftshilfe 222 Stunden, wobei

alleine 107 ins letzte Quartal fielen.
Im ersten Halbjahr 2021 wurde ein
weiteres Plus bei den Einsatzstunden
verzeichnet. Von Januar bis Juni enga-
gierten sich die Helfer in 171 Stun-
den. Für das gesamte Jahr sind 340
Stunden prognostiziert.

Die meisten Helferstunden entfie-
len mit 58,5 auf Begleitungen bei Ein-
käufen und Besorgungen. In 55 Stun-
den übernahm die Nachbarschaftshil-
fe direkt die Einkäufe. Für Spazier-
gänge und organisatorische Dinge
wurden die Helfer 35 Stunden benö-
tigt, knapp 30 Stunden entfielen auf
Gartenarbeit und 26,5 auf Fahrdiens-
te. 10,5 Stunden verbrachten die Hel-
fer 2020 bei Besuchsdiensten und sie-
ben Stunden bei Arztfahrten.

Im ersten Halbjahr 2021 waren vor
allem Gartenarbeiten (54 Stunden)

und Einkäufe (51 Stunden) gefragt,
wie aus der Statistik hervorgeht. Es
folgten Begleitung bei Einkäufen und
Besorgungen (20 Stunden), Arztfahr-
ten (knapp 15 Stunden), Spaziergän-
gen und Organisatorischem (13,5
Stunden), Besuchsdiensten (zehn
Stunden) sowie Fahrdiensten (sieben
Stunden).  ste

INFO
Wer mithelfen möchte, sollte mindestens
für zwei Stunden pro Woche zur Verfü-
gung stehen können. Potenzielle Helfer
und Hilfesuchende können sich an das
Büro der Nachbarschaftshilfe in der Westli-
che Ringstraße 2, Telefon 09141/8746200
wenden. Dies ist dienstags und donners-
tags jeweils in der Zeit von 10 bis 12 Uhr
möglich. Darüber hinaus ist ein Anrufbe-
antworter geschaltet.

Die Nachbarschaftshilfe Weißenburg hat einen neuen Hauptkoordinator: Berthold Seitz (2. v. li.) leitet nun das Angebot, das Hilfe-
suchende und Helfer zusammenbringen soll. Unterstützt wird er dabei von Barbara Schäller, Gerhard Luff, Helga Laackmann, Nadi-
ne Krämer, Bianca Schubert und Anita von Klopmann (von links).
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PLEINFELD - Das Fränkische Seenland
hat am Osterwochenende viele Besu-
cher angelockt. Das Wetter zog die
Menschen ins Freie. Dieter Hofer,
Geschäftsleiter vom Zweckverband
Brombachsee, ist dennoch nicht
vollends zufrieden: „Für das Wetter
hätte es mehr sein können, vor allem
bei den Tagestouristen.“

Im Vergleich zum Osterwochenen-
de 2021 war heuer freilich deutlich
mehr los. Campingplätze und Gast-
häuser waren damals wegen der Coro-
na-Pandemie geschlossen, die Sai-
son startete erst an Pfingsten. Heuer
kletterten die Besucherzahlen schon

an Ostern auf ein Niveau vor der Pan-
demie, nur am Ostersamstag war laut
Hofer vergleichbar wenig los.

Ins Wasser traute sich allerdings
noch kaum jemand, das war auch
noch sehr frisch. Laut Hofer waren
die meisten Besucher auf dem Fahr-
rad oder zu Fuß unterwegs. Auch die
MS Brombachsee wurde gut genutzt.
Betriebsleiterin Dagmar Wilken zeig-
te sich sehr zufrieden. Selten zuvor
habe man an Ostern den Ausschank
am Sonnendeck geöffnet. „Es war
eine tolle Atmosphäre, die Gäste
haben sich gefreut ohne Maske mit-
fahren zu können, das war richtig auf-

bauend nach den vergangenen Coro-
na-Jahren“, berichtet Wilken.

Unterwegs waren laut Wilken vor
allem Familien. Die großen Besucher-
gruppen lassen noch auf sich warten.
Das ist aber ganz normal für die Jah-
reszeit, erst im Mai nehmen die
Buchungen von Busunternehmen
zu. Wilken hofft, dass sich die Bran-
che schnell von den Folgen der Coro-
na-Pandemie erholt.

Eine Gruppe, die für einen Oster-
brunch am Sonntag angemeldet war,
stornierte kurzfristig. Lang blieben
ihre Plätze nicht leer, die Tickets
konnten schnell anderweitig ver-

kauft werden – auch ganz zur Freude
der Mitarbeiter auf der MS Brombach-
see. Viele von ihnen sind neu. Zehn
Aushilfen und zwei Stammmitarbei-
ter stellte Wilken zum Saisonbeginn
neu ein. „Von Personalproblemen in
der Gastronomie merken wir wenig“,
erklärt sie. In dieser Woche stehen
für die Schiffscrew weitere Veranstal-
tungen an, etwa das Mitmachkonzert
„Singendes Schiff“ am Donnerstag.
Trotz bisher gutem Ostergeschäfts
weiß man auf der MS Brombachsee:
Es ist noch Luft nach oben.

Ähnlich sieht es Gastronomin San-
dra Zottmann, Inhaberin des „Sand

und Sofa“ in Allmannsdorf und
Enderndorf. „Am Ostermontag war
relativ viel los, von den anderen Feier-
tagen sind wir aus Vor-Corona-Zei-
ten aber anderes gewohnt.“

Auch die ersten Urlaubsgäste reis-
ten am Wochenende an. „Betrachtet
man den Übernachtungsbereich,
dann waren wir gut besucht“, erklärt
Dieter Hofer vom Zweckverband. Der
ZVB-Campingplatz in Langlau war
komplett ausgebucht, was Hofer
zufolge für die Ferien ganz normal
ist. Auch der Waldcampingplatz in
Pleinfeld meldete nur wenige freie
Plätze.  NINA DWORSCHAK

Ostern 2022 am Brombachsee: Die Terrassen des Trimarans MS Brombachsee waren gut gefüllt, bei Sonnenschein und frühsommerlichen Temperaturen nutzten viele Familien die Feiertage für einen Ausflug
ins Fränkische Seenland.
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Die Saison im Seenland ist eröffnet
FREIZEIT Die Osterfeiertage und das schöne Wetter lockten viele Besucher an. Die Tourismusbranche hofft nun, die Pandemie hinter sich lassen zu können.

DRUCKTECHNIK Kunstausstellung in Solnhofen  SEITE 2
AUSGEZEICHNET Gore ist ein starker Arbeitgeber  SEITE 2

AUERNHEIM Seit 70 Jahren sportlich engagiert  SEITE 3
FUẞBALL A-Klassen-Derby vor 300 Zuschauern  SEITE 7

Die Nachbarschaftshilfe
bietet ihre Dienste an

WEIẞENBURG Ein Hauptkoordinator und sechs Mitstreiter
sind bereits im Einsatz. Doch sie suchen weitere Unterstützer.
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